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                 30.01.2025   08:10   
Aktuelle Kurse                             

(nicht handelbar) Geld  Brief    Geld  Brief    Geld  Brief 

EUR / USD  1,0409  1,0411   EUR / AUD  1,6740  1,6754   EUR / HUF  408,32  408,82 

EUR / GBP  0,8369  0,8376   EUR / NZD  1,8446  1,8466   EUR / CNH  7,5623  7,5641 

EUR / CHF  0,9439  0,9442   EUR / HKD  8,1101  8,1117   GBP / USD  1,2429  1,2437 

EUR / JPY  160,78  160,82   EUR / SGD  1,4053  1,4064   USD / CHF  0,9068  0,9069 

EUR / CAD  1,5024  1,5028   EUR / TRY  37,2629  37,2822   USD / JPY  154,46  154,47 

EUR / SEK  11,4573  11,4619   EUR / THB  35,1408  35,1684   USD / CAD  1,4434  1,4435 

EUR / NOK  11,7517  11,7844   EUR / CZK  25,112  25,133   AUD / USD  0,6214  0,6218 

EUR / DKK   7,4613   7,4631   EUR / PLN   4,2062   4,2082   NZD / USD   0,5638   0,5643 

                 
$-Handelsranges:        High        Low        Last                 

Frankfurt  1,0434-36 1,0381-83 1,0416-18   Für den Abschluss von  

New York  1,0426-28 1,0381-83 1,0418-20   Devisengeschäften wählen Sie  

Tokio   1,0426-28 1,0409-11     bitte +49 40 3578-97430 

Alle Kurse sind freibleibend. - Quelle: Refinitiv Eikon           
 
Guten Morgen! 
Der Euro startet heute bei 1,0415 USD in den Handel. Gestern Nachmittag wurde mit Spannung der Schlagabtausch zwi-
schen Bundeskanzler Olaf Scholz und CDU-Chef Friedrich Merz erwartet – und die politischen Beobachter wurden nicht 
enttäuscht. Scholz bezeichnete Merz als „Zocker“, der sich von der politischen Mitte abgewandt habe, indem er Anträge zur 
Wende in der Migrationspolitik mit Unterstützung der AfD durchsetze. Er warf ihm dabei einen Bruch der Verfassung auf 
nationaler und europäischer Ebene vor. Merz konterte mit der Frage, wie lange Deutschland noch untätig bleiben wolle, be-
vor notwendige politische Maßnahmen ergriffen werden. Zudem stellte er klar, dass er in keinster Weise verfassungswidrige 
Gesetze unterstütze oder erlasse. Die Abstimmung zu den CDU-Anträgen wurde schließlich mit einer knappen Mehrheit 
angenommen. Auf geldpolitischer Ebene sorgten Zinssenkungen in Kanada und Schweden für Aufmerksamkeit. Die kanadi-
sche Zentralbank senkte den Leitzins auf 3,00%, was von den Marktteilnehmern weitgehend erwartet wurde. Begründet 
wurde dieser Schritt mit einem stärkeren Wachstum der Wirtschaft und des Immobilienmarktes, sodass eine Lockerung der 
Geldpolitik als angemessen erscheint. Gleichzeitig wurde betont, dass diese Entscheidung unabhängig von Donald Trumps 
Ankündigungen über Strafzölle gegen Kanada getroffen wurde. Auch die schwedische Zentralbank folgte diesem Kurs und 
senkte ihren Leitzins auf 2,25%, eine Maßnahme, die ebenfalls im Rahmen der Erwartungen lag. Am Abend entschied sich 
die US-Notenbank Federal Reserve für eine weitere Zinspause. Fed-Chef Jerome Powell machte deutlich, dass derzeit 
keine Notwendigkeit für eine Zinssenkung bestehe. Er verwies auf das weiterhin stabile BIP-Wachstum von über 2%, eine 
Inflation, die zwar noch zu hoch, aber auf dem richtigen Weg sei, sowie eine solide Beschäftigungslage mit niedriger Arbeits-
losigkeit. Diese vorsichtige Haltung der Fed signalisiert den Märkten, dass sie weiterhin an ihrem datenabhängigen Ansatz 
festhält und keine überhasteten Lockerungen plant. Heute Nachmittag rückt die EZB-Zinsentscheidung in den Fokus. Erwar-
tet wird eine weitere Zinssenkung um 25 Basispunkte, was an den Märkten bereits weitgehend eingepreist ist. Viel interes-
santer dürfte jedoch die anschließende Pressekonferenz von EZB-Präsidentin Christine Lagarde sein. Die Marktteilnehmer 
werden genau darauf achten, ob sie Hinweise auf den zukünftigen geldpolitischen Kurs gibt.  
 

 

EURUSD startet bei 1,0415 USD. Bei wieder steigenden Kursen blicken wir auf den nächsten Widerstand bei 1,0490 USD, 
während abgebende Notierungen bei 1,0190 USD auf eine Unterstützung treffen. 
EURGBP liegt heute Morgen bei 0,8370 GBP. Weiter anziehende Notierungen könnten bei 0,8500 GBP auf einen Wider-
stand treffen und bei 0,8300 GBP wartet die nächste Unterstützung.  
EURCHF liegt am frühen Morgen bei 0,9440 CHF. Die Marke der 0,9500 CHF auf der Oberseite und 0,9350 CHF auf der 
Unterseite haben weiterhin Bestand.  
EURJPY tendiert heute Morgen um 160,95 JPY. Sollte sich der japanische Yen abschwächen, sehen wir eine nächste Hürde 
bei 164,30 JPY. Weitere Stärke des Yen sehen wir bei nachhaltigem Durchlaufen der Unterstützung bei 160,00 JPY.  

Heutige Daten  
 

  

Quelle: Bloomberg 

Zeit Land Ereignis Zeitraum Konsens Vorperiode 

08:00 DE BIP Detailzahlen, % gg. Vq Q4 -0,1% 0,1% 

08:00 DE BIP Detailzahlen, % gg. Jj Q4 0,0% -0,3% 

14:15 EZ EZB Sitzung – Einlagensatz  2,75% 3,00% 

14:30 US BIP (1. Schätzung), % gg. Vq Q4 2,6% 3,1% 

14:30 US Erstanträge Arbeitslosenhilfe 25.Jan 225k 223k 

 


